
Ich meine, dass kos von vielen GR-besuchern, die den pauschaltourismus nicht mögen, 
zu unrecht manchmal sogar verdammt wird. im gegensatz zu kreta und teilweise auch 
rhodos ist die insel eben so klein, dass kein winkel vom tourismus verschont geblieben ist. 
aber auch an der kretischen südküste sind viele dörfer fest in deutscher hand, reich 
gewordener grün-alternativer, nehme ich an. Diese entwicklung findet überall statt und sie 
hat nachteile.
aber wer sucht, der findet, und wer ein bisschen beweglich ist, kann auch auf kos einige 
schöne strände entdecken, mal den dikeos raufwandern oder mit dem rad die nordküste 
entlang. Mit dem roller an die südküste (das mach ICH nicht mit dem rad, da muss ich 
passen). Der blick von den ersten höhen des dikeos auf die nordküste ist atemberaubend, 
auch schon vom asklepeion aus, wenn man früh morgens allein dort ist. da kann man sich 
vorstellen, warum die vorfahren der heutigen griechen sich diesen ort als heilige stätte 
ausgesucht haben. oder ich laufe auch gerne von marmari morgens am strand entlang bis 
mastichari, um dort einen kaffee zu trinken oder zu frühstücken. Mastichari gefiel mir 
spontan, jedes haus vermietet zwar, seltsamerweise ist die bucht, der dorfstrand 
erstaunlich ruhig und niemals überfüllt, jedenfalls nicht ab september. Und wie du sagst, 
mit schönen wellen und dem blick auf kalymnos. Auf dem weg von marmari nach 
mastichari wurden inzwischen kleine touristendörfer aus der retorte gestampft oder 
überdimensionale clubs. Man macht überall dieselben fehler. Aber die touristen scheinen 
es zu mögen. Und noch ist eine beeinträchtigung nicht zu spüren, denn die besucher 
dieser grossen anlagen ziehen die pools vor und in der anlage haben sie ja alles, so 
müssen sie nicht da raus. Möge es so bleiben.
Marmari selbst ist eben kein dorf, sondern besteht aus einigen hotels und tavernen, die 
sich mit ziegen und kühen die wiesen teilen, und zwar so, dass noch alle platz haben. Ich 
persönlich habe gerade die ruhe sehr genossen, da ich in berlin lebe, habe ich ja den 
grosstadtrummel hier. Der strand von marmari vor dem salzsee in richtung tigaki ist sehr 
ruhig und schön, man kann fkk machen, wenn man will, und jeder findet platz. Die dünen 
bieten schutz, wenn der wind zu sehr aufkommt. Der strand ist auch sauber, der blick auf 
die inselchen vor kos nett und hinter einem der dikeos, das hat was. Das licht wechselt 
ständig, allein da kann ich nur zugucken.
Tigaki ist mir schon wieder zu eng, da nur noch touristen auf einem haufen, kardamena 
fand ich furchtbar, auch zu sehr von der britischen säuferliga besetzt.
Kos Stadt ist für mich mit viel griechischer atmosphäre verbunden, sobald ich die 
shopping-gassen und säufer-strässchen links und rechts liegen lasse. Da kann man viel 
rumlaufen und gucken bis hin zu den den ausgrabungen.
Und man kann so viele ausflüge machen auf die umliegenden inseln des dodekanes. 
Wenn man gut plant, auch mal eine nacht woanders verbringen kann und will, hat man viel 
zu tun, viel zu entdecken und eigentlich jeden tag freude. Ich komme immer sehr 
lichtgesättigt nach deutschland wieder zurück, das bietet kos, wie jede der inseln von GR 
oder das festland.
Inzwischen mache ich es öfter so, dass ich pauschal reise, wenn ich kos als standbein 
anstrebe. Das kommt inzwischen billiger. (Auf kreta, meiner alten und mit mir alt 
werdenden liebe, mache ich es anders.) für kos spricht auch, dass es vergleichsweise 
preiswert ist, zumindest was den pauschaltourismus angeht. Und die sehr kurzen 
transferzeiten vom flughafen.
Ein bisschen fehlt mir in marmari und andernorts auf kos ein nettes café oder eine bar mit 
meerblick, wo einheimische und gäste noch gemeinsam sitzen. So richtig hab ich da nix 
für mich gefunden.
Kathrin


